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Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Die Übermittagsbetreuung 
der Decha nt-Wessing-
Grundschule Hoetmar freut 
sich sehr über neue Spiele, 
die der Förderverein der 
Grundschule mit freundli-
cher Unterstützung des Spiel-
warengeschäftes Kieskemper 
aus Freckenhorst finanziert 
hat. 

Am Freitag, dem 2. März 
2018, waren die Betreuerin-
nen Marie Jungmann und 
Ines Jasper mit einigen Kin-

Neue Spiele für die Übermittagsbetreuung der DWS
Aktion  Dank an das Spielwarengeschäft Kieskemper

dern bei Kieskemper, um 
ihre bestellten Spiele abzuho-
len. Begeistert nahmen Lisa, 
Franziska, Lennart und Ben 
einen Playmobil-Reiterhof, 
Lego Bausteine, einen Arzt-
koffer und die Gesellschafts-
spiele „Dobble“, „Take it 
easy“, „Super Rummy“ und 
„Die Mumien des Pharao“ 
entgegen und bedankten sich 
herzlich bei der Familie Kies-
kemper und ihren Mitarbei-
tern für die tolle Unterstüt-
zung.

Christina Engelhardt heißt 
ab dem 26. März die neue 
Leitung der Kindertagesstät-
te St. Lambertus Hoetmar. 
Sie übernimmt die Schwan-
gerschafts- und Elternzeit-
vertretung von Anne Peter 
und wird von ihrer Vorgän-
gerin momentan bereits ein-
gearbeitet. „Ich freue mich 
auf die neue Herausforde-
rung und eine hoffentlich 
gute Zeit hier in Hoetmar“, 
sagt Engelhardt. Die neue 
Leiterin wird in diesem Mo-
nat 27 Jahre alt und ist Ende 
letzten Jahres mit ihrem 
Mann nach Münster gezo-
gen. 2013 schloss sie an der 
HAWK in Hildesheim ihr 

Neue Leitung  
der Kita St. Lambertus

Studium der Kindheitspäda-
gogik (Bachelor of Arts) ab 
und war danach vier Jahre 
Gruppenleiterin in einem ka-
tholischen Kindergarten in 
Würzburg.

Ihren 19. Geburtstag hat am 
Samstagnachmittag, 10. März, 
die Hoetmarer Dorfsäube-
rungsaktion gefeiert. Bereits 
zu Beginn der Aktion bedank-
te sich Ansgar Drees, Vorsit-
zender des Heimatvereins, bei 
den rund 80 gekommenen Eh-
renamtlichen – darunter zahl-
reiche Kinderfeuerwehrleute, 
Schützenkönig Christian Her-
weg mit seinem Hofstaat und 
viele Vereinsvertreter – für 
ihren Einsatz: „Wir identifizie-
ren uns mit Hoetmar. Wir 
sind hier zu Hause. Wir setzen 
uns ein.“ 

An der ehemaligen Stellma-
cherei teilten sich die Enga-

gierten in mehrere Gruppen 
auf und befreiten anschlie-
ßend alle Wege, Plätze und 
Gräben rund um Hoetmar 
von wahllos weggeworfenem 
oder entsorgtem Müll. „Wir 
haben die Wegstrecken in die-
sem Jahr ein wenig überarbei-
tet und wollen besonders den 
Speckgürtel rund um Hoet-
mar in den Blick nehmen“, 
sagte Ansgar Drees: „Unsere 
Helfer sind aber alle ortskun-
dig und wissen ganz genau, an 
welchen Stellen erhöhter 
Handlungsbedarf besteht.“

Derweil zogen die Kinder-
feuerwehrleute mit ihren Be-
treuern quer durch das Dorf 

Rund 80 Ehrenamtliche beteiligten sich an der 19. Hoetmarer Dorfsäuberungsaktion.

Dorfsäuberungsaktion zum 19. Mal durchgeführt
Aktion  Wege, Plätze und Gräben rund um Hoetmar von Unrat befreit

und säuberten Flächen, auf 
denen sie tagtäglich spielen – 
zum Beispiel den Bolzplatz 
und Spielplatz an der Grund-
schule oder Bereiche am 
Wieninger Bach, am Sport-
platz und im Wiebusch. 
Künftig wollen die Kinder 
verstärkt darauf achten, dass 
weder sie selbst noch ihre 
Freunde oder Mitmenschen, 
einfach ihren Müll wegwer-
fen. Derweil säuberten die 
erwachsenen Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr die 
Buswartehäuschen und Ru-
hebänke in und um Hoet-
mar, sodass Einheimische 
wie Gäste auf ihren Spazier-
gängen und Radtouren eine 

Pause einlegen und sich 
wohlfühlen können.

Nach knapp 2,5 Stunden fan-
den sich alle Teilnehmer wie-
der an der Stellmacherei ein, 
wo ein von der Stadt Waren-
dorf zur Verfügung gestellter 
Container gefüllt wurde. Ein 
Dankeschön ging seitens des 
Heimatvereins auch an die 
Abfallwirtschaftsgesellschaft 
des Kreises Warendorf für die 
kostenlose Bereitstellung von 
Müllsäcken, Greifzangen und 
Warnwesten. Die Dorfsäube-
rungsaktion klang bei einem 
Grillen, welches von der Stadt 
Warendorf finanziell unter-
stützt wurde, aus.

Wie üblich trafen sich am ver-
gangenen Donnerstag, dem 
8. März 2018, wieder die Fah-
rer des Bürgerbusvereins Ho-
etmar zur tournusmäßigen 
Fahrerversammlung. Diesmal 
war der Verein wieder zu Gast 
in der Gaststätte Northoff und 
hatte als Referentin die neue 
Bürgerbusbeauftragte der 
RVM Frau Katja Eckmann zu 
Gast. 

Zunächst stellte sich Frau Eck-
mann vor und berichtete von 
ihrer langjährigen Fahrertä-
tigkeit. Seit Januar ist sie nun 
für die Bürgerbusvereine zu-
ständig. Diese haben seit No-
vember auch mit dem Westfa-
lentarif zu tun und so konnte 
Frau Eckmann aus ihrer lang-
jährigen Fahrertätigkeit sehr 
gute Aufklärungsarbeit leis-
ten, was die vielen verschiede-
nen Fahrkarten betrifft. Sie 
berichtete von über 50 ver-
schiedenen Verkehrsverbün-
den, die beim Westfalentarif 
angeschlossen sind, und so 
kommt man auf über 400 ver-
schiedene Fahrkarten.

Für die Fahrer das Wichtigste 
war allerdings, dass die Fahr-

karten das Herz als Zeichen für 
den Westfalentarif tragen und 
auch die Karte bis Hoetmar 
bzw. Warendorf gilt. Eine Fahr-
karte Sendenhorst – Beckum 
hat beispielsweise keine Gültig-
keit für Hoetmar.

Darauf sollten auch die Fahr-
gäste zukünftig achten, dass sie 
tatsächlich ein Ticket bis Hoet-
mar bzw. für den Großraum 
Warendorf gelöst haben. Eine 
zweite wichtige Komponente 
ist – insbesondere bei Jahres-
abos –, dass der richtige Monat 
als Fahrkarte enthalten ist und 
nicht im März noch mit der Ja-
nuarfahrkarte gefahren wird.

Als nächstes steht am Donners-
tag, dem 12. April 2018, um 
19.30 Uhr in der Gaststätte 
Corner die Mitgliederver-
sammlung an. Hierzu sind alle 
Mitglieder herzlich eingeladen.

Bürgerbusfahrer trafen sich 
zur Fahrerversammlung
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VON ANDREA OHLMEIER

Im Vergleich zur Jugendfeuer-
wehr nimmt die Kinderfeuer-
wehr zwar noch nicht am akti-
ven Dienst der Feuerwehr teil, 
dennoch setzt sie sich mit The-
men rund ums „Retten, Lö-
schen, Bergen, Schützen“ ausei-
nander. Ziel ist es, den Kindern 
spielerisch die Aufgaben der 
Feuerwehr näher zu bringen 
und sie auf den Dienst in der 
Jugendfeuerwehr vorzubereiten.

Das richtige Absetzen eines 
Notrufes, das haben mittler-
weile alle Mitglieder der Kin-
derfeuerwehr im Golddorf 
Hoetmar drauf. Aber auch in 
der Ersten Hilfe sind sie schon 
fit. Pflaster kleben, Verband an-
legen und die stabile Seitenlage 
wird von Mal zu Mal zum Kin-
derspiel, und das macht den 
Nachwuchsblauröcken großen 
Spaß. Altersgerecht, ohne 
Druck und frei von Zwängen 
werden die Mädchen und Jun-
gen für die Feuerwehr sensibi-
lisiert. Fahrzeug- und Geräte-
kunde, Brandschutzerziehung 

Gruppenstunden der Kinderfeuerwehr bereiten auf 
den Dienst in der Jugendfeuerwehr vor

und Gefahren-
lehre sind nur 
einige Punkte, in 
denen die Mäd-
chen und Jungen 
fürs Leben ler-
nen können. 
Aber auch die 
zentralen Werte 
wie Teamgeist, 
Disziplin und 
Respekt erleben 
die Kinder im 
Alter zwischen 
sechs und zwölf 
Jahren. Das Interesse der aktu-
ell 33 Kinder (13 Mädchen und 
20 Jungen) ist ununterbrochen 
groß. Ebenso sind sie immer 
motiviert und mit viel Spaß bei 
der Sache. Dies spiegelt sich vor 
allem in der Dienstbeteiligung 
wieder, die aktuell bei 95 Pro-
zent liegt (in 2017 89 Prozent).

Drei Kameraden der Kinder-
feuerwehr haben nun die Al-
tersgrenze von elf Jahren er-
reicht und sind damit alt genug 
für die Jugendfeuerwehr. Ben 
Herweg, Sönke Mense und 
Arian Starp mussten nicht lan-

ge überlegen, ob sie künftig 
ihren Dienst in der Jugendfeu-
erwehr leisten wollen. Die drei 
Jungen freuen sich auf den ak-
tiven Dienst in der Jugendfeu-
erwehr und brennen darauf 
die feuerwehrtechnischen Ab-
läufe kennenlernen zu dürfen.

Die Gruppenleiter und die 
Führungsebene der Feuer-
wehr Warendorf freuen sich, 
dass bei den dreien das Feuer 
für die Feuerwehr entfacht 
werden konnte, und hoffen, 
dass sie noch lange für die 
Feuerwehr brennen.

Eine tolle und aufregende Zeit 
liegt hinter den drei Kamera-
den. Aber eine ebenso span-
nende und lehrreiche Zeit bei 
der Jugendfeuerwehr steht ih-
nen bevor. Der offizielle Wech-
sel von der Kinderfeuerwehr 
in die Jugendfeuerwehr fand 
im Januar im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung des 
Löschzuges Hoetmar statt. 
Mit dem Erhalt des Jugendfeu-
erwehrhelmes beginnt nun für 
Ben Herweg, Sönke Mense 
und Arian Starp ein neuer Ab-
schnitt in ihrer noch jungen 
Feuerwehrlaufbahn.

Foto: Löschzug Hoetmar 

In den vergangenen Wochen 
war bei den Fußballern des SC 
Hoetmar an einen geregelten 
Trainings- und Spielbetrieb 
nicht zu denken. Aufgrund 
der Witterung war der Asche-
platz am Wiebusch wiederholt 
nicht bespielbar, sodass Trai-
ningseinheiten und Meister-
schaftsspiele mehrfach abge-
sagt werden mussten. Nach 
den politischen Willen soll der 
marode Ascheplatz im Jahr 
2019 in einen Kunstrasenplatz 
umgewandelt werden. „Zur 
Finanzierung dieses Projektes 
hat der SC Hoetmar zugesagt, 
100 000 Euro Eigenleistung zu 
erbringen“, sagt Walter Ven-
hues, Beisitzer im Fußballvor-
stand des SC: „Dank des gro-
ßen Engagements des Kunst-
rasenfördervereins haben wir 
bereits über 90 000 Euro Spen-
den akquiriert.“ 

Spende für den Kunstrasenplatz

Am Freitag-
abend, dem 9. 
März 2018, freu-
ten sich Vertre-
ter des SC Hoet-
mar über eine 
weitere Spende: 
Die Kameraden 
der Freiwilligen 
Feuerwehr Hoet
mar übergaben 
insgesamt 525 
Euro. „Als wir 
im Jahr 2014 
und 2015 unser 
neues Feuer-
wehrgerätehaus 
gebaut haben, 
wurden wir von 
der ganzen Dorfgemeinschaft 
unterstützt“, so Löschzugfüh-
rer Willi Kottenstedde: „Die 
Kameraden haben daher den 
Wunsch geäußert, dem Dorf 
etwas zurückzugeben und den 

Freiwillige Feuerwehr Hoetmar  Spende kommt aus den eigenen Portemonnaies der Blauröcke

Carsten Recker (li.) und Willi Kottenstedde spendeten im Namen des Löschzuges 
525 Euro für den Kunstrasenplatzbau in Hoetmar. Tono Huerkamp, Walter 
Venhues, Heinz Brinkmann und Almuth Venhues freuten sich über die Spende.

SC zu unterstützen.“ Kot-
tenstedde betonte, dass die 
Spende aus den eigenen Porte-
monnaies der Blauröcke kom-
me und man im Bau eines 
Kunstrasenplatzes einen Ge-

winn für alle Altersklassen 
sehe. Die Spende sei wieder ein-
mal ein Beweis dafür, dass die 
Hoetmarer Vereine zusam-
menhalten und sich für das 
Dorf einsetzen würden.

Foto: Löschzug Hoetmar 
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Geselliger Nachmittag der kfd St. Lambertus
Vereinsleben  Ein besonderes Hörerlebnis mit anschließender Meditation

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Am Mittwoch, dem 7. März 
2018, trafen sich rund 20 
Frauen auf Einladung der 
kfd St. Lambertus Hoetmar 
zu einem gemütlichen Nach-
mittag im Pfarrheim.

In geselliger Runde war zu-
nächst Kaffeetrinken und 
Kuchenessen angesagt. An-
schließend wurde ein beson-
deres Hörerlebnis geboten. 
Isabella Matic vom Haus der 
Familie trug kleine biblische 
Szenen und Geschichten mit 

VON MICHAEL MÜHLMANN

Jeden Morgen überqueren 
viele Kinder und Erwachse-
ne auf dem Weg zur Schule 
oder zum Kindergarten die 
Dechant-Wessing-Straße. 
Dafür nutzen sie den Zebra-
streifen, der sich direkt vor 
dem Schulgelände befindet. 
Leider kommt es dort trotz 
der Verkehrszeichen häufig 
zu gefährlichen Situationen, 
weil manche Verkehrsteil-
nehmer zu schnell fahren 
oder sogar am Fußgänger-
überweg überholen.

Um die Sicherheit der Kinder 
und ihrer Begleiter beim 
Überqueren der Straße zu-
sätzlich zu erhöhen, möchte 
die Dechant-Wessing-Schule 
nun einen Schülerlotsen-
dienst einrichten. Mehrere 
Eltern haben sich bereit er-
klärt, diese Aufgabe morgens 
zur „rush hour“ etwa zwi-
schen 7.40 und 8.00 Uhr zu 
übernehmen.

Bodo Kowatz von der Kreis-
polizei zeigte sich gern bereit, 
den angehenden Schülerlot-
sen eine praktische Einwei-
sung in die verantwortungs-
volle Aufgabe zu geben. 
Nachdem er zunächst einige 
rechtliche Aspekte vorge-
stellt hatte, durften einige 
Erwachsene probeweise die 

weisen Gedanken passend 
zur Fastenzeit vor und unter-
malte diese mit Tönen und 
Schwingungen von Klang-
schalen. Es ging darum, in-
nezuhalten, ein wenig zur 
Ruhe zu kommen und Im-
pulse für den Glauben und 
die Fastenzeit zu bekommen. 
Nach der etwa 90-minütigen 
Meditation endete die Ver-
anstaltung und hinterließ 
beeindruckte, entspannte 
und/oder auch inspirierte 
Frauen.

Einladung 
zur Einweihung
„Poggen & Pöggskes“

Generationsübergreifende Tagespfl ege „Poggen & Pöggskes“
Warendorfer Straße 89
48231 Warendorf-Freckenhorst
Telefon 0 25 81 / 94 68 - 0
Telefax 0 25 81 / 94 68 - 50
dechaneihof@csheime.de
www.csheime.de

Sollten Sie verhindert sein, bitten wir um Abmeldung: 
dechaneihof@csheime.de

Caritas Seniorenheime Betriebsführungs- und Trägerschaft GmbH,
Warendorf-Freckenhorst

CS_Einl-Einweihung Tagespfl_RZ.indd   1-2 20.10.15   14:15
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Wir suchen für unsere Seniorenheime  
in Freckenhorst Dechaneihof St. Marien  
und Kloster zum Heiligen Kreuz 

  Pflegefachkräfte und Pflegehilfskräfte  
in Teilzeit

  Auszubildende in der Pflege
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an: Kloster zum Hl. Kreuz,  
Monika Abeling, Hoetmarer Straße 18, 48231 Waren dorf-
Freckenhorst, E-Mail: abeling@csheime.de

Schülerlotsendienst am Zebrastreifen
Dechant-Wessing-Schule  Sicherheit der Kinder und ihrer Begleiter soll erhöht werden

leuchtend gelbe Warnweste 
überstreifen und mit der ro-
ten Kelle die Autos anhalten. 
Die Kinder warten dabei zu-
nächst am Straßenrand, bis 
der Schülerlotse in der Mitte 
der Straße steht und das Zei-
chen zum Überqueren gibt.

Für Herrn Kowatz war die 
kurze Einweisung die vorerst 
letzte Amtshandlung an der 
DWS. Nach vielen Jahren der 
erfolgreichen und angeneh-
men Zusammenarbeit über-
gab er die Zuständigkeit für 
die Dechant-Wessing-Schule 
an seine Kollegin Michaela 
Loeber, die sich ebenfalls die 
Zeit genommen hatte, um an 
der Veranstaltung teilzuneh-
men. Als Mutter einer Schü-
lerin der DWS ist sie mit der 

Schule bereits bestens ver-
traut und wird in Zukunft 
Ansprechpartnerin für alle 
Belange der Verkehrserzie-
hung sein.

Schulleiterin Dorothee Not-
tebaum bedankte sich herz-

lich bei den Beamten sowie 
allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern der Einwei-
sung. Sie äußerte zudem die 
Hoffnung, dass sich noch 
einige Eltern mehr zur Über-
nahme des Lotsendienstes 
bereit erklären.
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Tierheilpraxis • Wettendorf 5a
48351 Everswinkel-Alverskirchen
Telefon/Telefax 0 25 82 . 99 14 404
Mobil 0171 . 74 37 425
www.angela-esser.de

•  Behandlungen von  
A wie Angsthund bis  
Z wie Zahngesundheit

• Akupunktur
• Homöopathie
• Blutegeltherapie

Nutzen Sie die Alternative 
Heilmethode für Ihr Tier!

Angela Esser
Tierheilpraktikerin für 
Hunde · Katzen · Pferde · Rinder

ACHVERBAND

IEDERGELASSENER

IERHEILPRAKTIKER

VON TIERHEILPRAKTIKERIN  

ANGELA ESSER

Wurmbefall ist ein weit 
verbreitetes Übel bei allen 
Hunden
 
Jeglicher Befall mit Parasi-
ten – äußerlicher oder inner-
licher  – ist, wie jede andere 
Erkrankung, die Folge eines 
geschwächten Immunsys-
tems und einer nicht optima-
len Darmflora. Durch Kotun-
tersuchungen kann festge-
stellt werden, ob überhaupt 
Endoparasiten vorhanden 
sind. Bei ein paar Wurmeiern 
im Kot, die nur unter dem 
Mikroskop gesehen werden 
können, sollte man bei einem 
beschwerdefreien Hund nicht 
gleich in Panik verfallen. Hat 
ein Hund eine intakte Ver-
dauung, können ein paar 
Wurmeier keinen großen 
Schaden anrichten. Der Hund 
wird selbst damit fertig.

Besteht ein Wurmbefall mit 
Beschwerden wie Durchfällen, 
Bauchschmerzen, Blut im Kot 
u. a., muss regulierend mit 
wurmunfreundlichen Kräu-
tern, die die Würmer austrei-
ben, eingegriffen werden. 

Zecken, Flöhe und Co.
 
Prophylaktisch können Sie 
mit ätherischen Ölen sowie 
anderen biologischen Stoffen 
sehr gut eine dauerhafte Wir-
kung gegen Ektoparasiten 
erzielen.  Dazu gibt es Sprays 
und Konzentrate mit Kie-
fernkernholzextrakt, Laven-
delöl, Neemöl, Jojobaöl. Auch 
Geraniol als Wirkstoff ist 
beliebt im Einsatz zum 
Schutz vor Flöhen und Ze-
cken. Zur Prophylaxe gegen 
Zecken und Flohbefall hat 
sich bei Hunden besonders 
gut das Kokosöl bewährt: 
Eine kleine Menge zwischen 
den Handflächen verreiben 

und damit das Fell des Hun-
des bestreichen.

Es gibt zudem eine giftfreie 
wasserfeste Plakette, die mit 
bioenergetischem Lack be-
schichtet ist, die mit energe-
tisch angepassten Schwingun-
gen ein Feld um den Hund 
aufbaut, das Zecken und Flöhe 
abhalten soll. Erfahrungen ha-
ben auch gezeigt, dass mit ei-
ner täglichen Zugabe von 
Schwarzkümmelöl über das 
Futter Parasiten abgehalten 
werden. Hier wirkt  das äthe-
rische Öl, das über die Haut 
ausdünstet. Ein Ergänzungs-
futter mit „Grüner Minera-
lerde“ bildet die Basis für eine 
gesunde und widerstandsfä-
hige Haut ihres Hundes und 
schafft damit die Vorausset-
zung für einen natürlichen 
Schutz vor Parasiten. 

Grundsätzlich wird ein ge-
sunder Hund weitaus weni-
ger intensiv von Endo- und 
Ektoparasiten befallen als ein 
kranker Hund oder einer, der 
den Nebenwirkungen regel-
mäßig verabreichter Pharma-
präparate ausgesetzt ist. Da-
her ist eine passende konsti-
tutionelle homöopathische 
Therapie nicht nur die beste 
Maßnahme zur Vorbeugung 
gegen Krankheiten, sondern 
auch gegen allzu starken Be-
fall von Endo- und Ektopara-
siten.

Fazit

Ein Hund mit einem gesun-
den Immunsystem und einer 
sehr guten, auf ihn abge-
stimmten Ernährung, wird 
selten bis niemals von Para-
siten befallen.

Parasitenvorbeugung bei Hunden

Im Januar 2017 haben rund 300 
Hoetmarer den Sieg im Bun-
deswettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“ gefeiert. Im 
Dezember wurde das Foto-
buch fertiggestellt, in dem man 
auf 44 Seiten die drei tollen 
Tage in Berlin noch einmal 
Revue passieren lassen kann. Es 
ist beim Satz- & Werbestudio 
Druckidee, Raiffeisenstraße 22, 
zum Preis von 15 Euro zu erhal-

ten. Einige Restexemplare sind 
auch noch ohne Vorbestellung 
zu erwerben.

Fotobuch „Hoetmar in Berlin“

Mit genau 200 Mitgliedern ist 
die Katholische Frauengemein-
schaft St. Lambertus der größte 
Zusammenschluss von Frauen 
in Hoetmar und ein unver-
zichtbarer Bestandteil der 
Dorfgemeinschaft. Am Mitt-
wochabend, 14. März, sind vie-
le der Aktiven im Pfarrheim 
zusammengekommen und ha-
ben im Rahmen der Mitglie-
derversammlung auf ein wie-
der einmal abwechslungsrei-
ches Jahr zurückgeblickt. 

Wie Schriftführerin Astrid 
Tertilt berichtete, hätten viele 
Angebote – wie die monatli-
chen Gemeinschaftsmessen 
mit anschließendem Früh-
stück, die Second-Hand-Märk-

te im Frühling und Herbst oder 
wöchentliche Doppelkopfrun-
den und Sportkurse seit Jahren 
ihren festen Platz im Jahrespro-

Mitgliederversammlung der kfd St. Lambertus

gramm der kfd St. Lambertus. 
Zudem biete man immer mon-
tags die Spielgruppe und diens-
tags den ELAMO an.

In Ergänzung zu den regelmä-
ßigen Veranstaltungen habe 
man im Jahr 2017 beispiels-
weise das Bibeldorf in Riet-
berg, den Kräutergarten der 
Familie Dahlke in Füchtorf 
oder das Boulevard-Theater in 
Münster besucht. Für alle Teil-
nehmerinnen sehr lehrreich 
seien auch die Besichtigung 
des Hofes der Familie Focken-
brock in Telgte oder ein Erste-
Hilfe-Kurs in Kooperation mit 
den Maltesern gewesen. Darü-
ber hinaus hätten die kfd-Mit-
glieder Veranstaltungen wie 

eine Radtour entlang verschie-
dener Bildstöcke, den ökume-
nischen Weltgebetstag oder 
das Kräutersträuße-Binden 
sehr gut angenommen. 

„In der Karnevalszeit hat un-
sere Tanz- und Theatergruppe 
wieder ein tolles Programm 
auf die Beine gestellt“, sagte 
Astrid Tertilt. Die drei Veran-
staltungen unter dem Motto 
„Wild and free“ in der Woche 
vor Rosenmontag seien von 
insgesamt 300 begeisterten 
Gästen besucht worden. Die 
Hoetmarer Tanz- und Thea-
tergruppe (HTTG) habe aber 
nicht nur zu Karneval, son-

dern auch beim großen Hoet-
marer Heimatabend Ende Au-
gust ihr Können unter Beweis 
gestellt.

Wie Astrid Tertilt in Vertre-
tung für die krankheitsbe-
dingt fehlende kfd-Teamspre-
cherin Andrea Lücke mitteil-
te, wolle die kfd in diesem 
Jahr unter anderem am 8. 
Mai eine Bittmesse mit dem 
Kirchenchor am Hofkreuz 
der Familie Scharmann fei-
ern, im Juni mit den Land-
frauen den Kunst- und Hei-
degarten in Münster-Lauhei-
de besuchen und am 19. Juli 
wieder ins Boulevard-Theater 
nach Münster fahren.

Die kfd St. Lambertus zählt 
momentan übrigens genau 
200 Mitglieder. „Im letzten 
Jahr hatten wir aufgrund der 
Umstellung auf das SEPA-Ein-
zugsverfahren leider 21 Aus-
tritte“, sagte Rita Flaßkamp: 
„Allerdings konnten wir auch 
elf neue Mitglieder gewinnen.“ 
Im Anschluss wurde Gisela 
Hustert einstimmig als zusätz-
liche Beisitzerin in den Vor-
stand gewählt. Die Mitglieder-
versammlung klang bei einem 
Besuch von Stefan Hagelstein 
aus. Eigentlich als Zauber-

clown Pichel bekannt, brachte 
Hagelstein als Hausmeister 
Schmitt die anwesenden Da-
men zum Lachen. Natürlich 
griff er aber auch in die Trick-
kiste und zeigte einige Zauber-
kunststücke.

Hausmeister Schmitt, alias Stefan Hagelstein, brachte  
die kfd-Mitglieder zum Lachen.

Astrid Tertilt, Beate Schlüter, Andrea Averhoff, Gisela Hustert,  
Rita Flaßkamp und Annette Höne (von links) bilden das 
Leitungsteam der kfd St. Lambertus. Es fehlt Andrea Lücke.

Vereinsleben  Rückblick auf das vergangene Jahr gehalten

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-StationIhr Fachhändler mit Service-Station

** Exkl. Installationsmaterial 
*** Schallpegel gemessen/garantiert 
****   Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat 

Solange der Vorrat reicht.

AUTOMOWER® 310
• kompakte Bauweise
•  vierrädriges Modell
•  gutes Flächenmanagement
•  maximale Steigung 40 %
•  kann mit Automower® Connect  

aufgerüstet werden
•  Wechselcover in orange und weiß  

als Zubehör erhältlich
•  Mähfläche bis zu 1.000 m²  

(+/– 20 %)
• 9 kg
58/60 dB(A)***, € 1,75/MONAT****

€ 1.749,–**
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Unser Dorf im Internet: www.hoetmar.de

Blutspenden  
in Hoetmar

Das Deutsche Rote Kreuz ruft 

zur Blutspende auf am  

Donnerstag, 5. April 2018,  

16 – 20 Uhr im Pfarrheim. 

Einzigartiger 
Regenwald
Wir wollen, dass das so 
bleibt. Wir zeigen wie – 
machen Sie mit!

www.regenwald.org
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Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

ÖFFNUNGSZEITEN
sonntags	 9.45 – 11.45 Uhr
dienstags	 16.00 – 17.00 Uhr

Pfarrheim Hellstraße 3
48231 Warendorf-Hoetmar

GEWINNER
Rätselgewinner
In dieser Ausgabe zeigen wir 
wieder zwei unserer Rätsel-
gewinner bei der Übergabe 
der Preise.

Uli Arnold und Niklas Leh-
mann gewannen je ein Fo-
tobuch „Hoetmar in Berlin“, 
das vom Satz- & Werbestu-
dio Druckidee zur Verfü-
gung gestellt wurde.

Wir in Hoetmar
aktuell

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 27. April 2018

Redaktions- und Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 19. April 2018

Nölker & Saadeh OHG 
Dreesstr. 2, 48231 Freckenhorst, Tel. 02581/5168 
Fax 02581/633550, noelker-saadeh@provinzial.de 

Dechant-Wessing-Str. 16 , 48231 Hoetmar, Tel. 02585/424 
Fax 02585/940060, noelker-saadeh@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Auf allen Feldern zu Hause. Die Provinzial - 
zuverlässig wie ein Schutzengel  

Erster „Offener Treff“ im Pfarrheim
Arbeitskreis Integration  Fester Termin einmal im Monat geplant

Zum ersten „offenen Treff“ hat-
te der Arbeitskreis „Inte
gration“ der Dorfwerkstatt in 
Zusammenarbeit mit der kfd 
und den Landfrauen Hoetmar 

am Samstag, 17. März 2018, ins 
Pfarrheim eingeladen. Vorweg 
wurden alle Spiele vom Team 
einmal durchgespielt, damit 
jeder die Regeln kennenlernte. 
Nach und nach trafen, trotz 
klirrender Kälte, die Gäste ein. 
Alle bedienten sich an den be-
reitgestellten Getränken und 

Keksen. Für die Kleinkinder 
gab es eine Spielecke, auch ein 
Tisch für freies Gestalten und 
einfachen Osterbasteleien war 
vorbereitet. Dann wurde eifrig 

gespielt, z. B. Uno, Looping 
Louie, Pop Up Pirate und Bin-
go, bei dem es in den ersten drei 
Runden für den Sieger ein klei-
nes Präsent gab. Alles wurde 
gut angenommen und hat allen 
unheimlich viel Spaß gemacht. 
Die ausländischen Eltern sind 
es nicht so gewohnt, mit ihren 

Kindern zu spielen. 35 Perso-
nen sind über das Spielen in 
Kontakt gekommen, waren am 
Ende des Nachmitttags sehr 
zufrieden und freuen sich auf 
das nächste Mal. Die Organisa-
toren wünschen sich, dass auch 
Hoetmarer Familien und Inte-
ressierte kommen, kennen 
doch viele die ausländischen 
Familien von Kindergarten 
und Schule. Leider waren dies-
mal keine Hoetmarer dabei.
 
Der „offene Treff“ soll zu einer 
festen Einrichtung werden, je-
den dritten Samstag im Mo-
nat. Der nächste Termin ist  
am Samstag, 21. April 2018.

HINWEIS
Annahme von Kleider- und Sachspenden 
für Flüchtlinge und bedürftige Hoetmarer
An folgenden Terminen nehmen wir im Laden an der Ah-
lener Straße Spenden entgegen:

Montag,	16. April von 10.00 – 11.30 Uhr 
Freitag,	 20. April von 16.00 – 17.30 Uhr

Wir suchen Frühjahrs -und Sommerkleidung. Außerdem  
eine Nähmaschine für eine Flüchtlingsfrau aus dem Näh-
kurs. (Eine Nähmaschine wurde schon gespendet und ist 
in gute, dankbare Hände gekommen.)
Ansprechpartner: Adelheid Vollmann, Telefon 0 25 85 / 74 03

Mika Fallenberg (links) und Linus Schockmann haben  
beim Brückenbauwettbewerb der IK NRW Bau mitgemacht – 
ihre Brücke ist unter den sieben besten von rund  
60 Wettbewerbsbeiträgen gelandet.
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Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag	 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar
Kirchenchor   Liebe Hoetmarer und Leser der „Wir in Hoetmar aktuell”!

Leise zieht durch mein Gemüt

Leise zieht durch mein Gemüt 
Liebliches Geläute.

Klinge, kleines Frühlingslied. 
Kling hinaus ins Weite.

Kling hinaus, bis an das Haus, 
Wo die Blumen sprießen.

Wenn du eine Rose schaust, 
Sag, ich lass sie grüßen.

HEINRICH HEINE

Bitte beachten Sie die Termine zur Kar- und Osterwoche (S. 15; alle weiteren Termine finden Sie im „Einblicke“-Pfarrbrief).

Die Mitglieder des Kirchenchores St. Lambertus  
wünschen mit diesem kleinen Lied ein frohes Osterfest!

Malerbetrieb  
Muesmann
l	 Maler- und Lackierarbeiten
l	 Tapezierarbeiten
l	 Bodenbelagsarbeiten
l	 WDVS, Vollwärmeschutz
l	 		Wasserschaden- und  

Schimmelbeseitigung
l	 Fassadenanstriche

Kleinaufträge auch kurzfristig möglich.

Zum Wieninger Bach 38 b 
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 94 03 32 
Mobil 01 73-29 2 17 21

E-Mail  Ralf-Muesmann@web.de

VON MICHAEL MÜHLMANN

In der OGS der Dechant-Wes-
sing-Schule Hoetmar gab es 
eine sehr lehrreiche AG „So 
macht Essen Spaß“ für die 
Kinder.

Wer im Schlaraffenland unse-
rer Lebensmittel gesund essen 
und trinken möchte, braucht 
nicht nur Kenntnisse und Fer-
tigkeiten im Umgang mit Le-
bensmitteln, sondern muss sie 
auch im Essalltag einsetzen 
können. Diese sogenannte Er-
nährungskompetenz wurde 
den teilnehmenden Kindern 
der OGS von Christa Budde, 
gelernte Hauswirtschaftsmeis-
terin aus Albersloh, anhand 
der Ernährungspyramide und 
dem Kater Cook an sechs 
Nachmittagen vermittelt.

„Mach mit, koch mit, iss mit“ –  
Ernährungsführerschein in der OGS
Dechant-Wessing-Schule  Hauswirtschaftsmeisterin Christa Budde vermittelt Ernährungskompetenz

Gemeinsam lernten 
die Kinder die Vielfalt 
von Gemüse, Obst, 
Getreide  und Milch-
produkten an kleinen, 
selbst zubereiteten Ge-
richten kennen, z. B. 
Obstsalat oder Kartof-
felgratin. Dabei wurde 
auch die Freude am 
„Selbermachen“ ge-
weckt.

Sehr viel Spaß hatten 
die Kinder beim Zube-
reiten der Osterhäs-
chen. Der Hefeteig 
wurde selbst geknetet, geformt 
und anschließend dekoriert. 
Die Kinder konnten es kaum 
abwarten, dass die fertigen 
Häschen aus dem Backofen ka-
men und gegessen werden 
konnten. Guten Appetit!

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Wir  machen,  
dass  es  fährt.
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Gemeinschaftsmesse der Frauen
Am Dienstag, 3. April 2018, um 9.00 Uhr lädt die kfd Hoetmar ein zur 
Gemeinschaftsmesse der Frauen mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim.

Eltern-Kind-Gruppe
Am Montag, 9. April 2018, startet wieder die Eltern-Kind-Gruppe der 
kfd Hoetmar für Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren. In der Zeit von 9.15 
bis 10.45 Uhr treffen sich Mütter und/oder Väter mit ihren Kindern 
unter der Leitung von Stefanie Nüssing im Pfarrheim. Die Kosten für 
zwölf Vormittage betragen 42,– Euro für Mitglieder. Bitte melden Sie 
sich bei Annette Höne, Telefon 4 52 an.

E-LA-MO
Ab Dienstag, 10. April 2018, findet wieder wöchentlich der kfd Entlas-
tungsmorgen für Mütter statt. Dienstags von 9.00 bis 12.00 Uhr kön-
nen Mütter ihre Kinder von einem Jahr bis zu drei Jahren zur Betreu-
ung unter der Leitung von Anni Osthues und Huberta Rawert im 
Pfarrheim abgeben. Die Kosten betragen pro Stunde 2,– Euro (für 
Nichtmitglieder 3,– Euro). Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Aktuelle Infos und Termine der kfd Hoetmar
Rückenfitness  
„Tu‘s für dich“
Die Hoetmarer kfd-Kurse „Rückenfitness“ beginnen wieder am Mitt-
woch, 11. April 2018, unter der Leitung von Andrea Ruch. Die erste 
Gruppe findet statt von 8.00 bis 9.00 Uhr, die zweite Gruppe von 9.00 
bis 10.00 Uhr. Die Kurse finden im Pfarrheim statt, zehn Vormittage 
kosten 30,– Euro für Mitglieder. Für eine Anmeldungen und Bezahlung 
melden Sie sich bitte bei Annette Höne, Telefon 4 52.

Hatha Yoga
Am Donnerstag, 12. April 2018, startet ein weiterer Kurs „Hatha Yoga“ 
unter der Leitung von Elisabeth Burlage, Yogalehrerin SKA. Der Kurs 
findet im Pfarrheim von 8.30 bis 10.00 Uhr statt. Die Kosten für zehn 
Vormittage betragen 72,– Euro für Mitglieder. Bitte melden Sie sich 
bei Annette Höne, Telefon 4 52 an.

Maiandacht der Frauen
Am Freitag, 4. Mai 2018, um 18.30 Uhr lädt die kfd Hoetmar ein zur 
Maiandacht im Turm der St.-Lambertus-Kirche.

TERMINE
Palmsonntag, 25. März 2018 | 15.00 Uhr
Bußandacht  
mit Möglichkeit der Einzellossprechung
Ort: St.-Lambertus-Kirche

Donnerstag, 29. März 2018 | 20.00 Uhr
Gründonnerstag
Abendmahlfeier in der St.-Lambertus-Kirche, anschl. bis 
22.00 Uhr Verehrung des hl. Sakramentes
Mitwirkung: Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar

Karfreitag, 30. März 2018
10.00 Uhr  Kinderkreuzweg
Ort: Beginn an der St.-Lambertus-Kirche

15.00 Uhr � Liturgie vom Leiden und 
Sterben Jesu

Ort: St.-Lambertus-Kirche

Karsamstag, 31. März 2018 | 21.00 Uhr
Feier der Osternacht
Auferstehungsgottesdienst in der St.-Lambertus-Kirche
Mitwirkung: Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar

Ostersonntag, 1. April 2018
  8.30 Uhr  Heilige Messe in Buddenbaum
Ort: Kapelle Buddenbaum

10.00 Uhr  Kindermesse zu Ostern
Ort: St.-Lambertus-Kirche

18.30 Uhr  Abholen des Feuers
an der Osterkerze in der Kirche, gemeinsamer Fackelzug 
zum Osterfeuer
20.00 Uhr  Osterfeuer der KLJB Hoetmar
Ort: hinter dem Sportplatz, Ortsausgang Ri. Sendenhorst 
(in der Kurve)

Ostermontag, 2. April 2018 | 9.00 Uhr
Emmausgang
Ort: Beginn und Abschluss in der St.-Lambertus-Kirche

Mittwoch, 4. April 2018
Ausflug mit Kindern
Veranstalter: Landfrauenverband Hoetmar

Donnerstag, 12. April 2018 | 19.30 Uhr
Bürgerbusverein  
Mitgliederversammlung
Ort: Gaststätte Corner
Veranstalter: Bürgerbusverein Hoetmar e.V.

Donnerstag, 19. April 2018 | 19.00 Uhr
Jahreshauptversammlung mit Wahlen
Ort: Gaststätte Corner
Veranstalter: Landfrauenverband Hoetmar

Donnerstag, 26. April 2018
Halbtagesausflug
Besuch der Hafenkäserei in Münster
Veranstalter: Landfrauenverband Hoetmar

Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 76 94 · info@thuesing-hoetmar.de

Laot ju’t gued schmaken

Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 

als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 

Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 

Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks. 

  Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne- 
Bäcker, ist für jeden etwas dabei!
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Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 
als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 
Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 
Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks.

  Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne- 
Bäcker, ist für jeden etwas dabei! Ostenfelder Str. 36 | 59320 Ennigerloh 

Tel. 0 25 24 / 72 86 | www.borgmann-friseursalon.de

Öffnungszeiten:  Mo. 12.00 –18.00 Uhr | Di. – Fr. 8.30 –18.00 Uhr 

Do. 8.30 – 20.00 Uhr | Sa. 7.30 –13.00 Uhr

VORMERKEN
Mittwoch, 6. Juni 2018 | 20.00 Uhr
Vortrag „Das Lernen lernen“
Referent des Vereins „LVB Lernen e. V.“
Nähere Infos: www.lvb-lernen.de/
kopie-von-vortrag
Ort: Dechant-Wessing-Schule, Hoetmar

INFO

Henning Althoetmar
Charlotte Averhoff
Carolin Elkmann
Ruth Görlitz
Valeria Große Farwick
Lasse Jasper
Tim Leuer
Gerrit Rensen
Lisa Schäfer

Henrik Schockmann
Maren Schulze Selting
Linus Serries
Lena Starp
Matthis Suthoff
Alexa Thüsing
Lea Umlauf
Louis Umlauf
Lukas Witte

Erstkommunionkinder 2017  
in St. Lambertus Hoetmar

Sonntag, 29. April 2018
   9.00 Uhr  Feier der Erstkommunion
18.00 Uhr  Dankandacht
Ort: St.-Lambertus-Kirche

Montag, 30. April 2018
  9.00 Uhr � Dankmesse der 

Kommunionkinder
Ort: St.-Lambertus-Kirche

Nun dauert es nicht mehr lan-
ge, bis am Mittwoch, 9. Mai 
2018, der 101. Deutsche Katho-
likentag in Münster eröffnet 
wird. In wenigen Tagen wird 
das Programm auch in ge-
druckter Form vorliegen, on-
line ist es auf der Seite www.
katholikentag.de schon zu fin-
den. Ernst und fröhlich, geist-
lich und politisch wird es sein. 
Geplant sind Bibelarbeiten, 
Podiumsdiskussionen, Work-
shops, Beratungsangebote, 
Ausstellungen und Konzerte 
und natürlich große und klei-
ne Gottesdienste.  

Die Pfarrei St. Bonifatius und 
St. Lambertus wird mit einem 
Workshop zur Person von De-

Suche Frieden – der 
Katholikentag in Münster

Veränderte Gottesdienstordnung

Mittwoch, 9. Mai,	18.30 Uhr	� Vorabendmesse zu Christi
		  Himmelfahrt in St. Lambertus
Donnerstag, 10. Mai

keine Hl. Messe in St. Lambertus
	 10.30 Uhr	 Hl. Messe in St. Bonifatius
Freitag, 11. Mai,	 18.00 Uhr	 Hl. Messe in St. Bonifatius
Samstag, 12. Mai,	17.00 Uhr	 Hl. Messe in St. Bonifatius 
	 18.30 Uhr	 Hl. Messe in der 
		  Kapelle Buddenbaum
Sonntag, 13. Mai,	 9.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Lambertus

keine Hl. Messe in St. Bonifatius

chant August Wessing im offi-
ziellen Programm vertreten 
sein. Am Samstag, 12. Mai 
2018, werden Kinder aus der 
Dechant-Wessing-Schule zu-
sammen mit Pastoralreferent 
Sebastian Bause den Besuche-
rinnen und Besuchern die Per-
son August Wessing und seine 
Friedenssuche vorstellen.
Tickets für den Katholikentag 
kann man unter genannter In-
ternetseite erwerben.

Der Katholikentag in der Nähe 
hat auch Auswirkungen auf 
die Gottesdienstordnung in 
unserer Pfarrei, daher gibt es 
am Wochenende des Katholi-
kentages eine leicht veränderte 
Gottesdienstordnung.

Blutspenden in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende 

auf am Donnerstag, 5. April 2018,  
16 – 20 Uhr im Pfarrheim, Hellstraße 3. 
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Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10www.himed.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Mobil in den 
Frühling!

Scooter 
von 6 – 15 km/h 
Wir beraten Sie gern – 
auch zu den Abrech  nungs-
möglich keiten bei den 
Krankenkassen.

Probestellung  kurzfristig 
möglich.

Landhandel Gersmann
Ahlener Straße 18
48231 Warendorf - Hoetmar
Tel.  0 25 85 / 465
Fax  0 25 85 / 885
gersmann-kg@web.de
www.landhandel-gersmann.de

Pflanzenschutz · Saatgut · Getreide · Düngemittel · Futtermittel · Backmehle

Veranstalter: SC Hoetmar 
Ort: Vereinsheim Wiebusch-Treff  

Karfreitag, 30. März 2018

Doppelkopfturnier      
Anmeldung im Vereinsheim, Anmeldegebühr: 5 Euro

➽  Das Vereinsheim bleibt Ostersonntag und Oster-
montag geschlossen.

Samstag, 15. September 2018
SC-Lottoclub-Feier
Die Feier des Lottoclubs findet ab diesem Jahr immer am 
dritten Samstag im September statt.

Samstag, 29. September 2018
O‘zapft is!
Jetzt schon mal vormerken: Oktoberfest im Vereinsheim!

  TERMINE 

HINWEIS
Der Arbeitskreis „Aktiv im Ruhestand“ weist auf folgende 
Veranstaltungen hin: 
Am Montag, 14. Mai 2018, findet der nächste Nachmittag 
für Senioren und alle, die sich noch jung fühlen, statt.
Für Juli 2018 organisiert der Arbeitskreis eine Zweitages-
fahrt mit dem Ziel Bremerhaven.
Näheres zu den Veranstaltungen in der nächsten „Wir in 
Hoetmar aktuell“.

Reisebericht  Fast 4 000 Kilometer in ein für viele unbekanntes Motorradland

Das unbekannte Motorradland Polen ZUR PERSON

Wolfgang Kaiter
Wolfgang Kaiter, Jahrgang 
1961, aus Tönnishäuschen 
fährt seit über 35 Jahren Mo-
torrad. Seit der Gründung der 
„Motorradfreunde Frecken-
horst“ ist er dort Mitglied und 
auch hier für viele Touren als 
Tourplaner verantwortlich.  
Jeder, der Lust hat, geführte 
Touren aller Art zu fahren – sei 
es nur kurz durch das Müns-
terland oder auch Touren 
über 4000 km und mehr  – 
kann sich gern mit ihm in Ver-
bindung setzen unter: 

kaiter@t-online.de

VON WOLFGANG KAITER

Es gibt sehr viele gute Gründe 
Motorrad zu fahren: Den 
Rhythmus von Kurven, Keh-
ren, Serpentinen oder den 
Wechsel der Geschwindigkeit 
auf gut ausgebauten Landstra-
ßen. Aber es gibt noch einen – 
für mich – wichtigen Grund, 
mit dem Motorrad unterwegs 
zu sein: Das Erleben (oder bes-
ser: das Erfahren) von neuen 
Landschaften, die Einsamkeit 
auf kleinen Straßen abseits der 
großen Verkehrswege. Als ich 
mich alleine auf den Weg zu 
unserem östlichen Nachbarn 
machte, merkte ich, dass es 
doch noch viele Vorbehalte 

gibt. „Da kommst du nur über 
schlechte Straßen!“ und „Da 
brauchst du eine gute Dieb-
stahlversicherung!“ waren nur 
zwei der vor meiner Reise im-
mer wieder gefallenen Kom-
mentare.

Meine eigentliche Polen-Tour 
begann nach einer BAB-Etappe 
kurz hinter Hannover. Von da 
an ging es über wirklich einsa-
me, kleine Landstraßen nach 
Nordosten. Das ehemalige 
Zonenrandgebiet ist auf jeden 
Fall eine Reise wert.

Es ging in Richtung Waren an 
der Müritz und dann weiter 
nach Norden. Die mecklenbur-

gischen Alleen und die endlo-
sen Felder, gerade wenn der 
Raps in der Blüte steht, sind 

wunderbar, wenn man sie mit 
dem Motorrad erfahren kann.
Von Eggesin ging es auf die In-
sel Usedom. Hier war ein klei-
ner Abstecher zur im Weltkrieg 
zerstörten Eisenbahnbrücke 
von Karnin angesagt. Immer 
entlang der Südküste des Stet-
tiner Haffs gelangte ich über 

Swinemünde nach Polen. Wei-
ter entlang der Küste der Ostsee 
ging es nach Kolberg. In Kol-
berg ist ein Zwischenhalt am 
endlosen Sandstrand Pflicht. 
Von Kolberg aus führte mich 
mein Weg – immer direkt an 
der Ostsee entlang – nach Leba. 

Dort kann man eine der größ-
ten Wanderdünen in Europa 
erleben. Der Weg zu Fuß dort-
hin lohnt sich. Der Legende 
nach soll in den Slowinzer 
Wanderdünen der deutsche 
Feldmarschall Erwin Rommel 
im Zweiten Weltkrieg die Sol-

daten des Afrika-Korps auf ih-
ren Einsatz in der Sahara vor-
bereitet haben.

Weiter ging es auf die Halbinsel 
Hel. Die Landzunge ist zwi-
schen 200 und 3 000 Meter breit 
und die Dünenreihen sind bis 
zu 25 Meter hoch. Auch hat der 

polnische Staatspräsident hier 
aus nachvollziehbaren Grün-
den seinen Sommersitz.

Meine nächsten Ziele waren die 
alte Stadt Danzig mit der Wes-
terplatte und der Badeort Zop-
pot. Die Fahrt ging weiter bis 

zur Grenze nach Kaliningrad. 
In einem dort gelegenen klei-
nen Dorf war mein östlichster 

Reisepunkt, anschließend 
Richtung Süden durch Ost-
preußen nach Rastenburg.

Im Führerhauptquartier Wolfs-
schanze bei Rastenburg 
(Kętrzyn) hat Adolf Hitler ei-
nen großen Teil des Zweiten 
Weltkrieges verbracht, um nä-
her an der Ostfront zu sein. Mit 
ihren riesigen Bunkern ist die 
Wolfsschanze nicht nur ein 
Symbol des Größenwahns der 
Nationalsozialisten. Sie ist auch 
ein Symbol für den Widerstand 
gegen die nationalsozialistische 
Diktatur. Am 20. Juli 1944 ver-
übte Claus Schenk Graf von 
Stauffenberg hier ein Attentat 
auf Hitler.

Danach führte mich meine 
Tour durch die einmalige 
Landschaft der Masuren. Hier 
findet man noch wirkliche ein-
same Seen und kleine Dörfer, in 
denen die Zeit stehengeblieben 
scheint. Entlang der Grenze zu 

Weißrussland und der Ukraine 
ging es langsam wieder nach 
Westen. Zuletzt fuhr ich ent-

lang der Grenze zur Slowakei 
und Tschechien. Über einsame 
Straßen fuhr ich bis zu meinem 
Endpunkt der Polen-Tour, nach 
Bad Schandau. Auf dieser Etap-
pe wechselte ich auch häufig 
über die Grenzen und machte 
noch einen Abstecher zu den 
Motorrad-Höhlen. Im Tal zwi-
schen Svitava und Velenice be-
finden sich einige eindrucks-
volle Höhlen. Die von Men-
schenhand in den Sandstein 
gehauenen Höhlen dienten 
früher dem Abbau von Sand 
für das Schleifen von Spiegeln 
in den ansässigen Spiegel-Fab-
riken – auch zum Schleifen von 
Glas im Glashandwerk. Die 
größte dieser eindrucksvollen 
Höhlen dient heute einem Mo-
torrad-Club als Gaststätte. 
Durch die Größe der Höhle 
kann man mit seinem Motor-
rad bis direkt vor die Theke fah-
ren, die aus dem Gestein ge-
schlagen wurde. Ein einzigarti-
ges Erlebnis. Auch bei den 

höchsten Außentemperaturen 
herrschen in der Höhle kühle 
12 Grad.

Auch stand auf dem Touren-
plan ein Besuch der alten Kur-
stadt Bad Karlsbad, denn ein 
Kaffee im Grand Hotel Pupp, 
gehört zum Pflichtprogram in 
Tschechien. Denn durch das 

Caféhaus Pupp weht auch noch 
heute der Glanz der K.u.K.-
Zeit.

Am Ende bin ich mit dem Mo-
torrad wieder in Tönnishäus-
chen aufgeschlagen. Auf mei-
ner Reise durch Polen habe ich 
sehr viele nette und freundliche 
Menschen kennengelernt.

Straße in Ostpreußen.

Die alte Stadt Danzig.

Die Ende des 2. Weltkriegs zerstörte Eisenbahnbrücke bei Karnin.
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Beachten Sie unsere neue Homepage !

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Elektr
onik

l LED Lenser®  
Hightec-Taschenlampen 
l LED-Echtwachskerzen  

und LED-Lichterketten

Modellb
au
l Indoor- und 

Outdoor-Hubschrauber 
l RC-Autos und -Boote

l Ersatzteile

Computer

l Desktop-PCs,  
Notebooks, Tablet-PCs 

l Drucker, Monitore 
l Speichermedien 

l Reparatur-Service

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de

Hol-  und 
Bringservice  

für Hoetmar

Überraschungen  
bei „Klick mich“!

Klick mich www.adc-computer.de

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Wir in Hoetmar
aktuell

ben. Sie sind ideal für warme 
Tage im Frühjahr und Som-
mer geeignet und lassen sich 
besonders cool zu lockeren 
und weiten Hosen oder auch 
einem langen, verspielten 
Sommerkleid mit Blümchen-
mustern kombinieren. Stil-

INFO
Heiße Sommertreter für jeden Tag

So trägt man Sabots, Slides und Mules
(dtd). Sabots sind die Trend-
schuhe der Saison und oft-
mals kommen sie besonders 
geschmückt daher: mit Fe-
dern, Fell, Samt, Rüschen, 
opulenten Stickereien, Glit-
zer, Pailletten und Strass. 
Damit werten sie jeden Ca-
sual Jeans-Look auf. Je auf-
wendiger verziert, desto 
mehr gilt: am besten zu pu-
ristischen Farben und 
Schnitten kombinieren. Mo-
demutige wählen Farb- und 
Mustermixe.
Die fersenoffenen, lässigen 
Schläppchen passen her-
vorragend zu Culottes und 
sommerlichen Plissee-Sty-
les. Richtige Kombinations-
wunder sind auch die be-
quemen Pantoffeln, Mules 
oder Slides, die im Gegen-
satz zu den Sabots die Ze-
hen zeigen. Mules nennt 
man die bequemen 
Schlupfschuhe, wenn sie 
einen höheren Absatz ha-

Aufgestickte Perlen sorgen für das gewisse 
Etwas.                                        Foto: Deichmann

Die fersenoffenen, lässigen Schläppchen passen 
hervorragend zu Culottes und sommerlichen 
Plissee-Styles.                                  Foto: Melvin & Hamilton

bruch ist hier defi-
nitiv erlaubt. Farb-
lich allerdings 
sollten die Schuhe 
zum Outfit passen. 
Zu Kleidern in Pas-
tellfarben oder 
Weiß passen etwa 
Slides in Rosa, Hell-
grau oder Cognac 
super. Schlichte 
Mules mit Blo-
ckabsatz lassen 
sich gut zu einem 
klassischen Busi-
ness-Look mit wei-

ßer Bluse und Anzughose 
tragen, besonders elegant 
wirken dazu knöchellange 
Hosen mit Bügelfalte. Sli-
des und Mules sind eine 
echte Wohltat für schmer-
zende Füße. Doch Vorsicht: 
Hornhaut, Blasenpflaster & 
Co. fallen durch die offene 
Fersenpartie schnell auf - 
perfekt gepflegte Füße 
sind in dieser Schuhform 
ein Muss. Ebenso wichtig 
zu wissen: Socken gehen in 
den offenen Schuhen gar 
nicht.

Christiane Eickhoff von „Schreiben & Schenken“ in 
Hoetmar stellt für den Gewinner dieses Preisrätsels 
einen Gutschein im Wert von 25,00 Euro als Preis zur 
Verfügung, der in ihrem Geschäft eingelöst werden 
kann. Wenn Sie diesen gewinnen möchten, senden 
Sie die Lösung des Kreuzworträtsels, die sich aus den 
nummerierten Feldern ergibt, auf einer Postkarte 
oder im Briefumschlag (bitte ausreichend frankieren 
oder direkt abgeben und – auch bei E-Mails – den 
Absender mit Telefonnummer bitte nicht verges-
sen) bis zum 19. April 2018 an unsere Adresse im 
alten Feuerwehrgerätehaus: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Raiffeisenstraße 22, 48231 Warendorf-Hoetmar. Es 
geht natürlich auch per E-Mail an:    
  redaktion@hoetmar- aktuell.de

Das Lösungswort unseres 
Kreuzworträtsels im Februar 
lautete „GARDETANZ“. Je-
weils ein Buch „Gefährliches 
Spiel“ von Heinrich Peuck-
mann haben Dietrich Voss und 
Sonja Roelen aus Hoetmar ge-
wonnen. Herzlichen Glück-
wunsch!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Telefax 0 25 28/92 92 57

Auch bei der Zusammenstellung Ihrer homöo-
pathischen Hausapotheke helfen wir gerne!

Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Globuli, S� üßlersalze & Co.




